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Mittwoch, 6.11. LEONHARD (Einsiedler)
      14:45 Seniorenclub Wort zum heiligen Martin im Raum der rumänisch-unierten Mission, Penzinger Straße 57
 18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Montag, 4.11.                         KARL BORROMÄUS (Bischof von Mailand)
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Freitag, 8.11.
    17:55 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Samstag, 9.11. WEIHETAG DER LATERANBASILIKA
 18:00 Vorabendmesse in der Kirche       19:00 Abendgebet in der Rochuskapelle

Sonntag, 10.11.                              32. SONNTAG IM JAHRESKREIS Evangelium Mk 12,38-44 (B)
    8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche

Donnerstag, 7.11.    WILLIBRORD (Bischof von Utrecht, Glaubensbote bei den Friesen)
      8:00 Heilige Messe für alle Geburtstagskinder in der Kirche

Dienstag, 5.11.
18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Allherrschender Gott,
du hast dem heiligen Markgrafen Leopold für die Ausübung seines Amtes

die Gaben deines Geistes geschenkt.
Hilf uns, unsere Pflichten treu zu erfüllen,

und nimm uns einst auf in dein himmlisches Reich.
Darum bitten wir durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, der in der Einheit
des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Leopold III., Markgraf von Österreich, stammte aus dem Geschlecht der Babenberger und lebte von 1073 bis 1136. Seit 1663 ist er
Nationalpatron Österreichs und im Speziellen auch Landespatron von Wien und Niederösterreich. Neben dem Beinamen "der Heilige" trug er
auch die Bezeichnungen "der Fromme" und "der Milde". Diese Namen verdiente er sich durch seine großzügigen Gaben und Tätigkeiten in Wien
und Niederösterreich. Neben der Landeserschließung war er vor allem ein eifriger Gründer von Klöstern. Dazu zählen das Stift Klosterneuburg,
das 1108 unter seiner Schirmherrschaft gegründet wurde (die sog. Schleierlegende berichtet davon), sowie das Stift Heiligenkreuz und das
Kloster Klein-Mariazell. Hier stand neben der Landerschließung auch die Förderung der Bildung im Vordergrund. Der Leopoldi-Tag wird seit
der Heiligsprechung im Jahr 1485 immer am 15. November begangen, in Anlehnung an sein Todesdatum 15. November 1136.

Sonntag, 3.11.                               31. SONNTAG IM JAHRESKREIS Evangelium Mt 12,28-34 (B)
      8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche

 11:15 Eucharistische Andacht in der Kirche



Pfarrkanzlei Dienstag-Freitag  8:00-11:30  Einwanggasse 30  1140 Wien
Sprechstunde des Pfarrers  Donnerstag  9:00-11:30  Pfarrhof

Priesternotruf  Telefon 142 Caritas-Sprechstunde alle zwei Wochen Dienstag  10:00-12:00  Pfarrzentrum
Caritasprojekt Le+O Donnerstag  10:00-11:30  Pfarrzentrum  Anmeldung erforderlich unter 05 1776 300

Pfarrhof Einwanggasse 30 Pfarrzentrum (Pfarrsaal) Karlingergasse 5 Pfarrfriedhof Einwanggasse 55
Kirche Einwanggasse 30a Rochuskapelle Penzinger Straße 70

Kirche geöffnet täglich 06:00-22:00 Rochuskapelle geöffnet täglich 08:00-18:00
Beichtgelegenheit vor den Heiligen Messen im Beichtstuhl

Dienstag, 12.11.          JOSAPHAT (Bischof von Polzk in Weißrussland, Märtyrer)
     17:00 Elternabend für die Erstkommunion im Pfarrhof
 18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Freitag, 15.11. LEOPOLD (Markgraf, Schutzpatron von Österreich)
    18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe in der Kirche

Samstag, 16.11. ALBERT DER GROSSE (Bischof, Kirchenlehrer), MARGARETA VON SCHOTTLAND (Königin)
 11:00 Taufe in der Kirche 18:00 Vorabendmesse in der Kirche

Sonntag, 17.11.                             33. SONNTAG IM JAHRESKREIS Evangelium Mk 13,24-32 (B)
    8:30 und 10:00 Heilige Messe in der Kirche mit Sammlung für die Inlandshilfe der Caritas

Montag, 11.11.                              MARTIN (Bischof von Tours)
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Donnerstag, 14.11.
     8:00 Heilige Messe in der Kirche

Mittwoch, 13.11. STANISLAUS KOSTKA (Ordensmann), CARL LAMPERT (Priester, Märtyrer)
    14:45 Seniorenclub mit Gedächtnistraining im Raum der rumänisch-unierten Mission, Penzinger Straße 57
  18:00 Stiller Rosenkranz   18:30 Heilige Messe   in der Kirche

Hütet euch vor den falschen Propheten; sie kommen zu euch wie (harmlose) Schafe, in Wirklichkeit aber sind sie reißende Wölfe.
An ihren Früchten werdet ihr sie erkennen. Erntet man etwa von Dornen Trauben oder von Disteln Feigen?

 Jeder gute Baum bringt gute Früchte hervor, ein schlechter Baum aber schlechte.
Ein guter Baum kann keine schlechten Früchte hervorbringen und ein schlechter Baum keine guten.

Jeder Baum, der keine guten Früchte hervorbringt, wird umgehauen und ins Feuer geworfen.
An ihren Früchten also werdet ihr sie erkennen. Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr! Herr!, wird in das Himmelreich kommen,

sondern nur, wer den Willen meines Vaters im Himmel erfüllt.
Matthäusevangelium 7,15-21

Nach einer Generalsanierung durch die Jesuiten ist die  wieder zugänglich.
„Das Haus Steindlgasse/Kurrentgasse in Wien wurde mit einem Aufzug versehen und dadurch barrierefrei gemacht. Auch der
Versammlungsraum nahe der Kapelle hat durch seine schmucke, dekorbemalte Holzdecke aus dem 16. Jahrhundert und eine moderne
Lichtinstallation an Qualität gewonnen“, so P. Michael Zacherl gegenüber dem „Sonntag“.
Der  hatte hier privat mit seinem älteren Bruder Paul als Schüler
des Jesuitenkollegs bei der Kirche Am Hof 1566 und 1567 gewohnt. Als ihm ein Lutheraner, dem das Haus gehörte, bei schwerer
Krankheit die heilige Kommunion durch einen katholischen Priester verweigerte, soll ihm diese auf die Fürsprache der hl. Barbara durch
Engelshand gespendet worden sein. Genau das machte den Raum seines Krankenzimmers besonders verehrungswürdig und veranlasste
1583 die Umgestaltung in eine Kapelle. Nach der Heiligsprechung 1726 erhielt die Kapelle in mehreren Etappen ihr heutiges
Aussehen. Die Kapelle bietet insgesamt 25 Sitzplätze. Informationen über Öffnungszeiten unter: 512 52 32.


